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Prof. Dr. Peter Hennicke
Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie

Vortrag beim Internationalen Holzbau-Forum
am 7. 12. 2011 in Garmisch-Partenkirchen 

Ressourceneffizienz –
Motor für grünes Wachstum

 

 10.11.2011  Quelle: Literaturliste des Wuppertal Instituts

Thesen

Die Finanz- und Ökokrisen erfordern gemeinsame Lösungen: Die Entkopplung von Lebensqualität und 
Umweltverbrauch durch forcierte Steigerung der Ressourceneffizienz ist die Kernstrategie 

Nachhaltigere Energie bedeutet  Effizienzsteigerung + Erneuerbare Energien + neue Wohlstandmodelle:  
Atom bleibt weltweit  eine Episode; Biomasse muss nachhaltiger  genutzt werden, CCS hilft Zeit gewinnen

Eine „Ressourcenwende“ („Ökonomie des Vermeidens“) schafft Jobs und neue Geschäftsfelder; dabei 
gewinnen nicht alle, aber durch Dezentralität und Regionalität („De-Globalisierung“) entstehen neue Chancen

Bürger- und Kundennähe, Synergien des Querverbunds und „Citizen Value“ sind für Kommunen und dezen-trale 
Infrastrukturdienstleister Alleinstellungsmerkmale - aber  sie müssen innovativer genutzt werden

In Deutschland fehlt der Wille zum „gestaltenden Staat“ – für eine „Ökologische Industrie- und Dienstleis-
tungspolitik“, für  ein Policy Mix zum Hemmnisabbau und zur Begrenzung von  „Rebound Effekten”

Ein gesellschaftspolitischer Zielkonsens über Dezentralisierung, Demokratisierung und  Entkopplung  ist 
notwendig - mehr  und gerechtere Verteilung der Lebensqualität  mit geringerem Naturverbrauch!        

 
 

10.11.2011
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Weltwirtschaftskrise 2008/9:  
Wann kommt die nächste und was 
dann? 
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Chancen zur ökologischen Modernisierung wenig genutzt

US

Total: 751.4
Green: 86.6
11,5%

China

Total: 453.1
Green: 171.1
37.8%

Japan

Total: 375.6
Green: 9.6
2.6%

Germany

Total: 81
Green: 10.7
13.2%

Italy

Total: 80
Green: 1
1.3%

S.Korea

Total: 29.5
Green: 23.7
80.5%

France

Total: 26.1
Green: 5.5
21.2%

Canada

Total: 24.6
Green: 2
8.3%

UK

Total: 23.5
Green: 1.6
6.9%

Spain

Total: 11
Green: 0.6
5.8%

Total: 30
Green: 17.6
58,71%EU

„Grüner Anteil“ an den Konjunkturprogrammen 2008/2009

Source: Bernard et al 2009; Schepelmann et al 2009

10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke  
 

 10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke

Klimawandel und 
Ressourcenknappheit:

Die ökologischen Krisen haben 
sich verschärft

 
 

Die ökologische Krise –
Jenseits “Planetarischer Grenzen”

Source: Rockström et al, in: Nature 2009

10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke  
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Die alarmierendste Zahl des Jahres 2011
Eurokrisen sind reparabel, aber der Klimawandel ist unumkehrbar 

 10.11.2011

•Im Jahr 2010 stiegen die weltweiten C02-Emissionen um
ca. 5% gegenüber dem bisherigen Rekordjahr 2008

•44% stammen aus der Nutzung von Kohle, 36% von Öl 
und 20% von Erdgas

•Mit 30,6 Gigatonnen ist  fast das Maximum erreicht, das 
nach IEA/IPCC in 2020 liegen sollte

•Das 2 Grad Ziel der Weltgemeinschaft rückt in weite Ferne

•80% der prognostizierten C02 Emissionen stehen durch 
bestehende oder im Bau befindliche Kraftwerke bereits fes

 
 

Notwendige C02-Emissionsminderung/a für eine maximale 
Temperaturerhöhung  von 2OC 

Der Zeitfaktor ist entscheidend!

Global 750 Gt CO2 in 2010-2050; 67% Chance für 2°C
Quelle: WBGU 2009; Meinshausen 2009

10.11.2011

<-

Prof. Dr. Peter Hennicke  
 

IEA: „Peak oil“ in  „currently producing fields“ 2008 erreicht!
Angebot von  96 mb/d in 2035? Unsicher, riskant, teuer, verantwortungslos...

10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke  
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10.11.2011

Aktuelle Ölpreisprojektionen (US-EIA 9/2011) für 2035: 
50 bis 200 $/b sind möglich

Prof. Dr. Peter Hennicke  
 

Globaler Preisanstieg bei allen Rohstoffen 2003 – 2009: 

 10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke

Source: Jackson, Prosperity without growth 2009

Steiler Anstieg  – tiefer Fall durch die Wirtschaftskrise - und morgen? 

 
 

10.11.2011

 Globale Ressourcenentnahme im Jahr 2000: 145 – 180 Mrd. t 
- fossile Brennstoffe, Metalle, andere Minerale, Biomasse (used + unused): 80 Mrd. t
- Erdaushub: 40 – 50 Mrd. t
- Erosion durch Landwirtschaft: 25 – 50 Mrd. t

 Globaler Materialaufwand (GMA) der EU (2000): 44 t/Kopf
Übertragen auf 2050 (9 Mrd. Menschen) -> 400 Mrd. t (Faktor 2-3) 

 GMA der USA (1991): 74 t/Kopf
Übertragen auf 2050 (9 Mrd.Menschen) -> 666 Mrd. t (Faktor 4-5)

-> Übernahme von EU bzw. US  Produktions- und Konsummustern 
steigert den globalen Materialaufwand um den Faktor 2  - 5!

Wieviel Amerikaner oder Europäer kann die Welt sich 
leisten? 

Source: Bringezu et al. 2009
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10.11.2011

Ökologische Rucksäcke beachten! 

Chips sind Material sparend bei der Anwendung, Material intensiv bei der 
Herstellung        

 
 

Kurze Reichweiten bei “kritischen Metallen”… 

Source: UNEP/Öko-Institut 2009

notwendig für  IK-Technologien, Batterien, Erneuerbare, Katalysatoren…. 

timeline Metal

Short-term    (within next 5 years)
+ rapid demand growth
+ serious supply risks
+ moderate recycling restrictions

Tellurium
Indium
Gallium

mid-term       (till 2020)
+ rapid demand growth
and
+ serious recycling restrictions
or
+ moderate supply risks
+ moderate recycling restrictions

Rare earths
Lithium

Tantalum

Palladium
Platinum

Ruthenium

Long-term    (till 2050)
+ moderate demand growth
+ moderate supply risks
+ moderate recycling restrictions

Germanium
Cobalt

„..there is 
increasing 

evidence that 
resources in 
general, or at 
least some 

specific 
resources, 

may become 
quite scarce in 

the coming 
years“

Source: T. E. 
Graedel, Yale 

University 2008

10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke  
 

Eine notwendige Bedingung für Nachhaltigkeit: 
Absolute Entkopplung 

a) von Lebensqualität und BSP sowie 
b) von BSP und Naturverbrauch 

Natur-
verbrauch

Lebens-
Qualität

Ökonomisches
Wachstum

Neues 
Wohlstands-

modelle
und

Konsum-
muster 

Ökoeffiziente
Innovationen 

für
Produktion und

Produkte

Innovative 
Politiken 

für
nachhaltiges 
Produzieren 

und 
Konsumieren

Mehr Lebensqualität pro €
BSP!

Weniger Naturverbrauch pro €
BSP!

 10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke  
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„Perverse Entkopplung“ in Deutschland (und OECD-Länder) 
BIP wächst, aber die Lebenszufriedenheit stagniert!  

 10.11.2011

Quelle: Wuppertal Institut 2009

 
 

10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke

Energievision: Die „2000 Watt pro Kopf (Welt-) Gesellschaft“
Das energiepolitische Leitkonzept  für Basel und Zürich

Im Norden kann die  
Ressourcenutzung / Kopf (ohne 
Wohlstandseinbuße) auf 1/3  
reduziert werden; im Süden muss 
sie  bei nachhaltiger Entwicklung 
langsamer als bisher ansteigen

resource use

industrialised 
countries

developing countries

today in the future

2000W/cap (ca.65 GJ/cap) entspricht  1/3 des heutigen 
europäischen Pro-Kopf Energieverbrauchs

Wächst das GDP/cap um 2/3 bis 2050, erfordert die  
„2000 Watt pro Kopf Gesellschaft“ einen Anstieg der 
Energieeffizienz um den Faktor 4 bis 5

Notwendig ist éin Wandel des Innovationssystems, die 
Integration von Material- und Energieeffizienzstrategien, 
die Ausnutzung der Reinvestitionszyklen bis 2050
und Änderungen von Lebensstilen

Eine Konvergenz in Richtung auf eine  „2000 Watt pro 
Kopf Weltgesellschaft“ ist durch „Leap frogging“ und 
moderne Effizienztechniken im Süden denkbar

Quelle: Swiss „White Book for R&D“,  March 2004

2000W/Cap

Das Konzept: Reduktion und Konvergenz

 
 

Eine mentale Hürde für effektiven Klima- und Ressourcen-
schutz symbolisiert die Kuznets-Kurve der Verschmutzung

Erst reich und später sauber?

reich und schmutzig

arm und sauber reich und sauber!

Zeit und Wohlstand

Lokale
Verschmutzung

Quelle: Weizsäcker 2007

 10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke

„Durchtunneln“ „Technolog. 
Leapfrogging“

Bsp.: LED, REG, Handy...
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Prof. Dr. Peter Hennicke

Ohne eine integrierte Strategie 
für Energieeffizienz und erneuerbare 

Energien wird es keinen ausreichenden 
Klima- und Ressourcenschutz geben 

10.11.2011  
 

“Business as usual” (Baseline) ist die wahrscheinlichste 
und mit Sicherheit die riskanteste Strategie  

Source: IEA, Energy Technology Perspectives 2010

10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke

“Primary energy use more than double in the Baseline scenario between 2007 
and 2050, with a very high reliance” (IEA) …but alternative road maps exist!

“Baseline” Risiken:
• Katastrophaler 

Klimawandel
• Ressourcenkonflikte
• Atomunfälle
• ...

--------->

 
 

World Energy Outlook 2010: Effizienz = 50% der Lösung…

Source: IEA/OECD, 450 ppm CO2eq scenario to achieve 2° target, 2010 

Prof. Dr. Peter Hennicke

… unter welchen sozioökonomischen Bedingungen  umsetzbar?

10.11.2011  
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Wieviel Atomenergie nach Fukushima?

Source: Suzuki 2011

10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke

Der Umschwung in der öffentlichen Meinung in Japan

• 35 Nuclear units out of 54 
„are now shutdown“

• Current energy policy(14 
more reactors, 50% 
nuclear share by 2030) 
„will be scrapped“

Source: Tatsujio Suzuki (3.7. 2011) Vice 
Chairman Japan Energy Commission

• “..74% says agree to 
phase out nuclear power 
in the Future…”)

Source: Asahi Poll, 06.06.2011

 
 

 10.11.2011

Eine beeindruckende japanische Gemeinschaftsleistung:  
die erfolgreichste Stromsparaktion aller Zeiten nach Fukushima! Quelle: METI, 10/201  

 
 

• In 2050  ist der Energieverbrauch 15 % geringer als in 2005; Atomausstieg; wenig CCS  nach 2025/30
• Stromeinsatz so weit wie möglich; Bioenergie für LKW, Schiffe, Flugzeuge, Industrieprozesse 
• Etwa im Jahr  2040 übersteigt die Kosteneinsparung die Investititionen

100% Erneuerbare Energien weltweit bis 2050 nach dem  
WWF/Ecofys Szenario 

Source: WWF/Ecofys 2011

Prof. Dr. Peter Hennicke10.11.2011  
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Die  Umsetzungslücke  

Source: IEA 2008

10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke

Gebäude können bis zu 40% zur CO2 Reduktion in 2050 beitragen 

 Dies wird nur geschehen 
durch innovativere 
“Policies and Measures”

 Weil: Der Sektor hat 
komplexe Strukturen und 
viele Hemmnissen

 Viel Wissen existiert, aber 
es ist nicht einfach 
verfügbar; vor allem nicht 
für Entwicklungs- und 
Schwellenländer

 
 
International bigEE network: 
Starting with  China and India, continued with Brasil...
(Source: Wuppertal Institute 2010) 

10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke

Cooperation 
with 

international 
networks like 
SBN (IPEEC)

 
 

bigEE – range of topics 

Source: Wuppertal Institute, bigEE 2011

10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke

The bigEE web portal covers
• residential buildings
• commercial / public buildings
• industry sector related buildings    
• appliances

in four main climate zones:

Including information on 
• technologies
• saving options and potentials
• actor constellations
• policies and measures
• good practices

at
• international and
• national levels.

Technologies 
(sectoral and 
cross cutting)

G
lo

ba
l  

 in
fo
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at
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n

Technical Savings 
Potential

Technological 
Potentials

Policies&Measures

Typical Barriers etc.

Economic Potential

Good Practice PoliciesGood Practice Examples

Co
un

tr
y-

sp
ec

ifi
c

in
fo

rm
at
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n

Potentials & Net Benefits 
Budget Allocation Charts

Results: Workshops,
Brochures, Handbooks 

Current Policies

Good Practice Examples

Policy Packages

Typical Actor
Constellation
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10.11.2011

211 Mrd. $ Investitionen in erneuerbare Energien 
(2010)
China hat die Spitze übernommen

Prof. Dr. Peter Hennicke  
 

Prof. Dr. Peter Hennicke

Erneuerbare Energie 
gibt es im Überfluss -

aber solange (eigentlich teure) 
fossile/nukleare Energien billig angeboten 

werden (dürfen), 
wird es  keine Energiewende  geben. 

10.11.2011  
 

 10.11.2011  Quelle: Literaturliste des Wuppertal Instituts

Der typische Flächenertrag von erneuerbaren Energien 
in Millionen kWhel/km²/y

Biomass (1)

Wind Energy (30)

Geothermal Energy (1)

Hydropower (30)

Solar EnergySolar Energy (250)
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 10.11.2011  Quelle: Literaturliste des Wuppertal Instituts

Nutzungskonflikte um Biomasse und Prioritäten: 
Nahrung > grüne Rohstoffe > KWK > Agrosprit 

Biomasseressourcen

Kraftstoffe
- Ethanol
- RME
- BTL (Sunfuel)
- etc.

Strombereitstellung
- große Kondensations-KW
- kleine KWK-Anlagen
- innovative Vergasungsanlagen

Wärmebereitstellung
- Pellet-Heizungen
- Nahwärmenetze
- etc.

Nachwachsende Rohstoffe
- Textilien
- Arzneimittel
- Naturfaserverstärkte Werkstoffe
- etc.

Solange eine integrierte Biomasse- Stategie und eine verlässliche 
langfristige Prioritätensetzung fehlt sind die Perspektiven unsicher!  

Ökolog. Landbau

Landschafts-
schutzflächen

 
 

“Die große Transformation” (WBGU 2011) 

Wechselwirkung von Blockaden und begünstigenden Faktoren beim 
Übergang in eine klimaverträgliche Weltgesellschaft

 10.11.2011

Source: WBGU 2011



 
 

Die Kosten erneuerbarer Energien sind zumeist noch höher 
als bei  traditionellen Energien

Source: IPCC 2011

Aber ihre Wettbewerbsfähigkeit nimmt schnell zu 

10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke  
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Die C02-Emissionen aus allen  “gewinnbaren” fossilen Res-
sourcen würden den Treibhauseffekt katastrophal verstärken 

Source: Intergovernmental Panel on Climat Change, WHO and UNEP 2011

Prof. Dr. Peter Hennicke

Nur etwa 1/3 der gewinnbaren Ressourcen darf noch verbrannt werden! 

10.11.2011  
 

Die externen Kosten der Kohleverstromung (USA) 

Source: Harvard University, Epstein et al 2011

10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke

high

point 
(median)

low

0.00    10.00      20.00      30.00

Climate Total

Air Quality, Direct Emissions

Mercury damages

Fatalities in public from coal 
transport

Public Health in Appalachia 
Related to Mining

Subsidies

Abandoned Mine Lords

Drei sich wechselseitig verstärkende Klimaschutzstrategien: Internalisierung 
externer Kosten – Kostenreduktion REG – Beschleunigung Effizienz 

UScts/k
Wh

 
 

 10.11.2011

Deutschland könnte das Leitbild 
für eine globale Energiewende 

werden:
“Lean”, “Clean”, “Green”
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“Revolutionäre Ziele” (Bk Merkel) des Energiekonzepts 
der deutschen Bundesregierung  vom 28.9.2010

; Reduktion Wärmeverbrauch -80%

„Wir können als Hochtechnologieland zeigen, dass der Umstieg machbar ist. Dann wird unser Beispiel 
Schule machen“ (Hermann Gröhe, CDU-Generalsekretär, FR, 13.5.2011)

10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke  
 

Szenarien zukünftiger Primärenergie in Deutschland (in PJ)

Die Fachwelt hält die Energierevolution für (technisch) machbar 

Prof. Dr. Peter Hennicke

Energieeffizienz

Erneuerbare

10.11.2011

Quelle: Samadi 2011

 
 

10.11.2011

Entwicklung der installierten elektrischen Leistung 
Erneuerbare Energien nach der Leitstudie 2010

Prof. Dr. Peter Hennicke  
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Erneuerbare Energien bei der nationalen  
Bruttostromerzeugung im Jahr 2050

Ist-Daten (vorläufig) für 2009 nach AG Energiebilanzen. 

EnBW et al 2009 ohne Trennung von offshore- und onshore-Windenergie; SRU-Szenarien zum Vergleich
Quelle: Samadi 2011

 
 

Differenzenkosten des Ausbaus erneuerbarer Energien 
im BMU- Leitszenario 2010 für Deutschland  

Die Stromkostenauftrieb durch die Überhitzung auf dem PV-Markt wurde inzwischen  
korrigiert

10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke

Quelle: 
Nitsch et al 2011

 
 

Systempreise für Photovoltaik in den letzten 4 Jahren halbiert 
– „Netzparität“ ab 2011 für Haushalte unterschritten!? 

 10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke

PV System Preis (€/Wp) PV Strompreis (€ct/kWh)
(„nötige Einspeisevergütung“)

(Deutschland, Freiflächen)

0,00

2,00

1,00

3,00

4,00

5,00

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2013 2016

Preise in anderen Ländern 

Quellen: LBBW 02/2009, Industrieankündigungen, WACKER Analysen

40

35
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5

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2013 2016

Deutschland 1000 kWh/kWp
Spanien  1600 kWh/kWp
Deutschland, Hausdächer

Wind Off-shore (2010)
Wind On-shore (2010)

2016 genügt eine Einspeisevergütung von 8ct/kWh in 
Deutschland und 5 ct/kWh in Spanien (incl.6% ROI)
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Die Verkehrsszenarien: 
Welcher Treibstoff darf´s denn sein? Ratlos?

 10.11.2011

Quelle: Samadi 2011

 
 

Verkehrsszenarien (Modal Split Personenverkehr):
Energiewende mit unveränderter Automobilität? Phantasielos 

 10.11.2011

Quelle: Samadi 2011

 
 

 10.11.2011

Klima- und Ressourcenschutz  
ist ein “Green New Deal”

mit neuen Leitmärkten und 
gesamtwirtschaftlichen Vorteilen – aber es 

gibt auch mächtige Verlierer
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Ansporn für eine proaktivere Klimaschutzpolitik 
Immer mehr Studien  begründen die volkswirtschaftlichen Vorteile
von Klimaschutz und GreenTech

10.11.2011

UBA (Hrsg.) 2009

ISI/ Roland Berger (2009) 

McKinsey (2009)

PIK et al (2009)

WWF/Prognos/Öko/Ziesing (2009)

ADAM (EU27, 2009)

FVEE (2010)

SRU/Hohmeyer (2010)

PIK et al (2011)

A Roadmap for moving to a 
competitive
low carbon economy in 2050
(European Commission, March 2011)

“This analysis of different scenarios
shows that domestic emission 
reductions
of the order of 40% and 60% below 
1990
levels would be the cost-effective 
pathways
by 2030 and 2040, respectively”

 
 

Investitionen in erneuerbare Strom- und Wärmeerzeugung
In der BMU-Leitstudie 2010 (BMU 2010)

Quelle: Nitsch et al 2011

 
 

 10.11.2011

Ein „Green New Deal“ für Klima- und Ressourcenschutztechnik würde 
die schwache deutsche Investitionsquote anheben!
Bruttoinvestitionen im internationalen Vergleich, 1970-2006

Quelle: C.Jäger, PIK, 2009

Prof. Dr. Peter Hennicke

 Germany
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 10.11.2011

Gewinner- und Verliererbranchen 
des Klimawandels (Quelle: DB Research 6/07)

 
 

Reduktionsrate der Endenergieintensität pro Jahr 
in repräsentativen Energieszenarien für Deutschland

(Vergleich 1991-2009 und 2010-2050)

 10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke

Q
u
e  

 

Unscheinbar, aber revolutionär: ca.40 TWh Sparpotential in EU27 
(5 TWh:D) durch Hocheffizienzpumpen 

10.11.2011  
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10.11.2011

Energiespar-Potential-
Kurve Netto-Kosten eingesparter 
Energie

Quelle: Emsaitek 2011

 
 

10.11.2011

Die Zukunft der Gebäudetechnik: „Plus-Energiehäuser®“
Die Siedlung Vauban und das  „Sonnenschiff“ in Freiburg 
(Quelle: Rolf Disch)

 
 

10.11.2011  
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10.11.2011

Die „Große Transformation“ braucht Vorreiter-
München´s  Wege zur „CO2-Freiheit“

Für eine Reduzierung der CO2-Emissionen 
unter 2 t pro Kopf und Jahr gibt es 
unterschiedliche Wege

Betrachtung des 50-Jahres-Zeitraums 2008-
2058 mit  unterschiedlichen 
Entwicklungsannahmen

1.300 kg
im „Brücken“ Szenario

750 kg 
im „Ziel“ Szenario

Forderung der EU-Umweltminister: 
2t CO2-Äquivalent pro Kopf Quelle: WI/Siemens Studie für München 2009 

 
 

10.11.2011

11 Münchner Optionen zur CO2-Freiheit  bis 2058

Quelle: WI/Siemens Studie für München 2009

Prof. Dr. Peter Hennicke  
 

 10.11.2011

Umsetzung von Technik braucht ein 
neues Marktkonzept und Akteure: 

Kommunen, Stadtwerke, 
Bürgercontracting - die neue 

“Klimaschutzbewegung”
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Infrafutur: Vom  „Share Holder Value“ zum „Public/Citizen Value
Mögliche Vorteile und Alleinstellungsmerkmale dezentrale Infrastrukturdienstleister 

 
 

10.11.2011

Ohne Organisierung des EDL-Markts keine Energiewende
Modelle für die Anschubförderung wirtschaftlicher Effizienzmaßnahmen 

 EnergieSparFonds des Bundes aus Steuern/ETS-Erlöse (Vorbilder z.B. DK, NO)

 Finanzierung Programmkosten über Netzgebühren (BE, DK)

 Finanzierung Programmkosten über Steuererleichterungen für Energieunternehmen 
(NL, 1999-2003)

 NEEG-Modell (Ankaufpflicht für Energiespar-Zertifikate zum Festpreis und Umlage 
der Kosten analog EEG) (innovativ)

 „weiße Zertifikate“ (Pflicht zur Abgabe einer bestimmten Menge an handelbaren 
Energiespar-Zertifikaten) (IT, FR; UK)

 Verbindliche und handelbare Reduktionsziele für EVU ( Stromkundenkonten; SRU)

 Zusätzlich möglich: Ein regionaler Effizienzfonds (Vorbild: Hannover)

Prof. Dr. Peter Hennicke

Quelle: WI / Infrafutur 2007/SRU 
2011

 
 

10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke

Die Finanzierungsstruktur des ProKlima Fonds Hannover

Von 1998 bis 2010 wurden mehr als 45 Mio € Fördermittel bewilligt. 
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Die „stille Revolution auf dem Land“
Pläne für 100% ERneuerbare in ca. 100 Städten und  Regionen

 10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke  
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• Fernziel: Regionale Vollversorgung mit erneuerbaren Energien bis 2030

• als GmbH gegründet 2000 von 20 Bürgern - seit 2007 nicht-börsennotierte AG

• über 700 Gesellschafter - Privatpersonen und Firmen - Stadtwerke

• Investitionsvolumen bisher gesamt: ~ 90 Mio ; Modell „Bürgercontracting“

o ca. 20 MW  PV Dach- und Freilandanlagen  
o 6 Bioenergiedörfer  (Mauenheim, Lippertsreute, Schlatt, Randegg, Lautenbach,Weiterdingen)
o Holzenergie-Contracting, ca. 7 MWth
o ca. 25 km Nahwärmenetze

Ein Beispiel für die stille Energierevolution auf dem Land 

 10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke  
 

Bioenergiedorf 
Mauenheim

 
 

GreenTech: Leitmärkte zur Steigerung von 
Ressourceneffizienz und Kostensenkung 

10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke

Wachstum auf sechs ausgewählten Märkten  
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Großer  Nachholbedarf bei der Steigerung der  Material-
und Energieproduktivität in Europa

Prof. Dr. Peter Hennicke

„Grüner Fortschritt“ macht  Tonnen und kWh und nicht Menschen arbeitslos!

Note: Labour productivity in GDP per annual working hours; material productivity in GDP per domestic consumption (DMC) 
and energy productivity in GDP per total primary energy supply (TPES). 

Source: EEA 2011

10.11.2011

Ca. 2,5% pro Jahr

Ca. 3,75% pro 
Jahr

Ca. 1,9% pro 
Jahr 

 
 

MaRess-Projektdesign im Überblick
(Auftrag von BMU/UBA; Laufzeit:2007-2010; 30 Partner)

http//:ressourcen.wupperinst.org

Potentiale der Ressourceneffizienzsteigerung

Wirkungsanalyse

Zielgruppenspezifische Ressourceneffizienzpolitik

Konkrete Umsetzung, Agenda Setting, Verbreitung der Ergebnisse

 10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke  
 

Die Entwicklung des Anteils der  Material - und 
Lohnkosten im verarbeitenden Gewerbe in Deutschland 

Materialkosten = Rohstoffe und sonstige frendbezogene Vorprodukte, Hilfs- und Betriebsstoffe incl. Fremdbauteile, Energie 
und Wasser, Brenn- und Treibstoffe, Büro- und Werbematerial sowie nichtaktivierte geringwertige Wirtschaftsgüter 

(DESTATIS, FS 4, Reihe 4.3. Kostenstruktur im Produzierenden Gewerbe)

 10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke

Quelle: WI 2009
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10.11.2011

Ein zentrales Ergebnis des  „MaRess-“Projekts 
Integrierter Klima- und Ressourcenschutz ist eine Win-Win-Strategie 

Forcierte Ressourceneffizienzstrategie ergibt für 2030 im Vergleich zu 
Referenzpfad mit aktivem Klimaschutz (Treibhausgasreduktion: 54 %) 

folgende Effekte:

 Absolute Senkung des Materialverbrauchs um rund – 20 %

 Steigerung des Bruttoinlandsprodukts um rund + 14,1 %

 Erhöhung der Beschäftigung um 1,9 %

 Reduktion der Staatsschuld um 11,7% (- 252 Mrd. €)

 Fazit: 1. Absolute Entkopplung TMR/BSP

2. Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit 

Source: Distelkamp / Meyer / Meyer 2010

Prof. Dr. Peter Hennicke  
 

 10.11.2011

Die MaRess-Politikempfehlungen 
Zusammenfassung von 120 Einzelberichten; erschienen im Juli 2011 bei 
Oekom 

Prof. Dr. Peter Hennicke  
 

Ist effizient auch suffizient?
Wachstums-, Komfort- und 

Rebound-Effekte begrenzen!

10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke  
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Nachhaltigkeit

Suffizienz (“langsamer”) +

Konsistenz (“schöner”)

Wachstum frisst Effizienz : 25% weniger Rohstoffe pro $ BIP, 
aber BIP wächst um 82% (1980-2000)
Immer mehr, schneller, weiter oder besser, langsamer, schöner?

Rebound Effekt: 
Effizienzgewinne 

werden durch 
steigende Nachfrage 

„aufgefressen“

Effizienz („besser“) +

Nachhaltige 
Konsummuster und 

Lebensstile

Reduzierung des Ressourcen-
einsatzes  pro Einheit eines 

Produktes/Services

 10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke  
 

Luxus frisst Effizienz
Jeder Amerikaner, Europäer, Chinese.....ein Heimkino von Sony?
„Sometimes...average  power use per new TV...even exceeded where it had been in the 1940s area of CRTs and vacuum 
tubes“ (C.Calwell, 2010, S.21)

10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke  
 

 10.11.2011

Prestige frisst Effizienz 

 VW Käfer, 1955, 
730 kg, 30 PS, 
110 km/h, 
7,51/100km 

 VW New Beetle, 2005, 
1200 kg, 75 PS, 
160 km/h, 
7,1 l/100km

Durchschnittliche PS-Stärke der deutschen Autoflotte

1973:  60PS -> heute: 103 PS !
Prof. Dr. Peter Hennicke

Quelle: WI 2008 
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Nachhaltigkeit

Suffizienz (“langsamer”) +

Konsistenz (“schöner”)

Wachstum frisst Effizienz : 25% weniger Rohstoffe pro $ BIP, 
aber BIP wächst um 82% (1980-2000)
Immer mehr, schneller, weiter oder besser, langsamer, schöner?

Rebound Effekt: 
Effizienzgewinne 

werden durch 
steigende Nachfrage 

„aufgefressen“

Effizienz („besser“) +

Nachhaltige 
Konsummuster und 

Lebensstile

Reduzierung des Ressourcen-
einsatzes  pro Einheit eines 

Produktes/Services

 10.11.2011 Prof. Dr. Peter Hennicke  
 
Kernergebnisse der Trendstudie 2011 
der Otto Group  zum ethischen Konsum

„Auf dem Weg zu einer neuen Wertekultur“!?

Quelle: Otto Group Trendstudie 2011

->

 
 

Wuppertal Institut78Peter Hennicke

Die “Neuen Konsumentenklassen” (NKK):
Globalisierung des “American/European Way of Life”? 

Country Members of CC 2002 (in 
millions)

Share of total population 
(in %)

USA 242.5 84

China 239.8 19

India 121.9 12

Japan 120.7 95

Germany 76.3 92

Russian Federation 61.3 43

Brasil 57.8 33
Source: Bentley 2003: Leading consumer classes in countries, 2002

Die Zahl der NKK (  > 7000 US$ /Jahr ) wird  bis 2015 
von 1,7 Mrd auf 2 Mrd. wachsen

Schwellenländer auf dem Weg zum Konsumismus? 
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„Grünes“ Wachstum mit weniger Naturverbrauch ist notwendig und 
möglich – die Umsetzungsdefizite sind das Problem!       

 Die „Grenzen des Wachstums“ (Meadows 1972) wurden nur  verschoben, die  
Grenzüberschreitungen nehmen zu 

 Wenn  „Naturschranken“ (z.B. Atmosphäre/Ozeane als C02-Müllkippe) dauerhaft 
überschritten werden, „schlägt die Natur zurück“

 Geopolitische Risiken bei Rohstoffen spitzen sich zu (Öl, Wasser, Metalle etc.),
 Physische Erschöpfung einiger strategischer Rohstoffe rückt näher („peak everything“?).

 „Grünes“ Wachstum hilft Zeit zu gewinnen .... 

 Dem Profit eine nachhaltigere Richtung geben: „Soziale Unternehmensverantwortung“
(CSR) statt „perfekte Externalisierungsmaschinen“

 „bads“ besteuern (Großvermögen, Finanzspekulation, nuklear/fossilen Energieverbrauch, 
Billigfliegerei...); „goods“ fördern ( Bildung, Innovationen, Arbeit, Arme...)

 Nachhaltigere Konsum- und Produktionsmuster“ und neue Wohlstandsmodelle fördern 

10.11.2011  
 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Für mehr Informationen besuchen Sie bitte unsere 
Website:

http://www.wupperinst.org

 


